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angemetdeten Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Meißner, Hr . Gustav , Verlagsbuchhändler

Hamburg
R dlubm, Hr . G , Kfm „' Gasth . zum Bad . Hof .

isteitag , Fr . Frieda Hamburg
Büneman», Fr . Mathilde „

Hotel Belle vue .
Myer- Dinkel , Hr . Mann Heini
Zowerbntts, Hr . William , Consul a . D .

Bremen
Weinmann, Frau Kommerzienrat mit Bed .

München
W. inniann, Hr . Kurt , Medizinal -Prall .

München
so» diela , Hr . mit Frau Gem . Wyk of Föhr

Hotel und Billa Coucordia .
g dts Weiike, Hr . Paul , Rentner Hannover

Worsf -Wienke , Frl . Maria „
Emhburg , Hr . G . F . Hamburg

Hotel Graf Eberhardt .
Wirman , Hr I ., Rentier Saarbrücken

Pension Billa Hanselmann .
Georg Rath .

Merls , Frau Terese Schwedt a . O
Merle , Frl . „
Macher, Hr . I . , Dr . med . mit Fr . Gem .

Hamburg
Hotel Mumpp .

de Greifs , Hr . Geheimrat mit Frau Gem .
Krefeld

Mwhitt, Hr . H . M . , Engl . Chaplain London
Wason , Hr . A . mit Fr . Gem . und S . Havre
Timon, Hr . Siegfried , Bankier Cöln a . Rh .
Ackermann, Hr . Mülhausen

Gasth zur alten Linde .
Müller, Hr . Wilh . , Privalier mit Fr . Gem .

Montigny
Weih Hr . Herrn ., Kfm . Karlsruhe
Wingert, Hr . A ., Polizeiamts -Ass. Stuttgart
MH , Hr . Walter und Fr . Gem . Karlsruhe
Wel, Hr . Richard , Kfm . Ludwigsburg
kipp , Hr . Adolf , Kfm . Tübingen

Donnerstag , den 1 . Juni 1911 . Ä7. Jahrgang .
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Hotel Maisch .
Auer , Hr . I ., Privatier
Keinapfel , Fraa Frieda mit S .

München

Steglitz -Berlin
Sailer , Hr . Privatier München
Vogel , Hr . A -, Rentner „

Hotel zum gold . Ochsen .
Kil , Hr . Privatier München
Schreiber , Frau Hofspängler ! „
Kistner , Frau Brauereidirektor „

Panorama -Hotel .
von Wasielewski , Hr . Th . , Univ -Prof , und

Arzt ' Heidelberg
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Rathgeb , Frau M . Schw . - Gmünd
Wsinhöppel , Hr . ,
Dünsing , Hr . H -, Fabrikant Berlin
Depenhiner , Hr . Julius Hamburg
Eberterdingen , Frl . E . Karlsruhe
Jbing , Hr . Hugo Mülheim
Neitzke, Hr . Rechtsanwalt mit Frau Berlin
Stok , Hr . Hugo Karlsruhe

Hotel Post .
Brenndicke , Hr . R . , Baumeister mit Frau

Gem . Berlin - Wilmersdorf
Cordemann , Hr . Geh . -Reg . - Rat Diedenhofen
Fischer, Hr . Kfm . mit Frau Gem . und Frl .

Tochter Erfurt
Heile , Hr . C . H , Fabrikant Frankfurt a . M .
Hoppe , Hr . W , Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Keller , Hr . Max , Kfm . Leipzig
Kowalsky , Hr . Franz , Kgl . Hofmaler

Groß -Lichterfelde
Lehmann , Hr . W , Bankprokurist mit Fr .

Gem . und Frl . T . Köln a . Rh .
Schack, Frau Klara , Privatiers Leipzig
Sturm , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Walch , Hr . Dr . med . mit Fr . Gem . Leipzig
Zier , Hr . Privatier mit Frau Gem . u . Frl .

Tochter Halle a . S .
Kapff , Hr . G -, Kfm . Stuttgart
Schwarz , Hr H . , Prokurist Mannheim
Fromm , Hr . Kfm . Berlin

Hotel Russischer Hof
de Cleicq -MÜller , Frau P . Holland
Menge !, Hr . M . G -, Fabrikdirektor mit Fr .

Gem . und T . Siegburg
Christian !, Hr . Oberst a . D . mit Frau Gem .

Hannover

von Beckerath , Frau Carl Crefeld
Labassee , Frau E . Cassel

Schwarzwald -Hotel .
Hackl, Hr . I . Kommerzienrat mit Fr . Gem .

München
Mayer , Hr . Franz Germersheim
Krause , Hr . Th . , Kfm . Karlsruhe

Gasth . zur Souue .
Murr , Hr . Karl , mit Frl T . Bietigheim

Hotel zum gold . Stern .
Schröder , Hr . Fritz mit Fr . Gem . Rixdorf

Hotel Stolzenfels .
Benzberg , Frl . S . Köln a . Rh .
Benzberg , Frl . G .

Gasth . zum Bentilhoru .
Türk , Hr . Christian , Lehrer Harthausen a . S .
Türk , Hr . Caspar , Landwirt Neufra

Gasth . zum Wiudhof .
Dobbs , Hr . Viktor , Direktor Cöthen Anh .
Borns , Frl . Else „

In den Privatwohnungen :
Billa Bätzner .

Becherer , Frl . Terese Berlin
Kittel , Frl . Emmy > Berlin
Morin , Frau Elisabeth Hamburg
Ehrlich , Frau Dr . Newcastle Engl .

Villa Christine .
Heyer , Frau Anna Bielefeld
Nieten , Frau E . Duisburg
Nieten , Frl Marie Duisburg

Diakoniffeustatiou .
Pfeiffer . Frl . Orlach OA . Hall

Villa Eberle .
Bräuninger , Hr . Felix Schorndorf
Hirschmüller , Frl . Friedrike Lausten a . N

Karol . Eitel We.
Biber , Hr . ^ Waiblingen

Billa Elisabeth , vorm . Haußmann .j
Heintz, Hr . Karl , Oberbuchhalter Karlsruhe
Voigt , Hr . Otto , Bankdirektor Berlin
Stenner , Frau Helene Berlin

Villa Erika .
Schläfer , Hr . Otto , Gerichts -Obersekretär

Kihingen a . M .
Geschwister Freund .

Labassee, Frau Else Kassel
Geschwister Fuchs .

Schweizer , Frau Christine Stuttgart

Billa Fürst Bismarck
Schellemann , Hr . Georg , Kfm . Nürnberg

Billa Hecker.
von Döring , Hr . Oberregierungsrat a . D .

mit Frau Gem . Dresden
Metzgermstr . Kappelmaun , Kgl . Hofl .

Keppler , Hr . Wilhelm Pfullingen
Tiemann , Hr . Kapitän mit Frau Gem .

Hamburg
Billa Karlsbad .

Raabe , Hr . E ., Apotheker mit Frau Gem .
Hannover

Billa Kiechle .
Baßler , Hr . Fr . Frankfurt a . M .

Billa Kraust .
Steinmann , Hr . Julius , Kfm . Kaiserslautern
Weber , Hr . Robert , Bahnspediteur „

Haus Kuch .
Bungeroth , Hr . A , Pfarrer mit Fr . Gem .

Bucha bei Wiehe (Unstrut )
Hoskonditor Lindenberger .

Schreiber , Frau Privatier Karlsruhe
Villa Mathilde . M

Lange , Hr . Fr . , Fabrikdireklor
Winzerla b . Jena

Schmiedicke, Hr . Oskar , Wirkl . Geh . Ober -
finanzrat mit Frau Gem Berlin

Stängle , Frau C . mit Begl . , Frau Valentine
Seybold Mannheim

Villa Monte bello .
Mau , Schwester Elisabeth , Diakonissin

Schleswig
Villa Pauliue .

Stark , Frau Marie , Lehrersg . Frankfurt M .
Ad . Pfau , Bäckermstr.

Bareuß , Frl . Elsa Welzheim
Dürr , Frau Kfm. Cannstatt

Fr . Pfau We. Olgastr. 20.
von Metsch , Hr . Max , Justizrat mit Frau

Gem ., geb . von Döring Dresden
Villa Karl Rath . Hauptstr . 166.

Gock , Frau Pfarrer Tübingen
Billa Rheingold .

Neumann , Hr . Ferdinand , Rentier
Berlin -Wilmersdorf

Messerschmied Riexiuger .
Bobsten , Hr . Oekonomierat mit Frau Gem .

Rostock i . Meckl .
Zahl der Fremden 3031 .
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Weftl. Karl Frie- richstr. 29

Meue Gingänge von

Farbige Wollmousteline-Blusen
12.75 9 50 725 6 .00 4.50

TAOA

Servier - und Hauskleider
8.5« « .75 5 .5«

aus prima Leinen unb Satin -Angufta

3.75 x 4.75

4 .25 D

Mousteline- und Leinen-Blusen
3.5« 2.75 2.25 1.95 1.25
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Deutsches Reich .
Deutscher Reichstag .

V . Berlin , 30 . Mai .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Tr , Delbrück. Tie
dritte Lesung der

Reichsversicherungsordnung
wird bei Buch 3 (Unfallversicherung ) fortgesetzt . Frie¬
det (natl . ) begründet zu 8 560 seinen Antrag , auch die
Betriebe zur Beförderung von Personen oder Güten : und
die großen Holzfällungsbetriebe in das Gesetz einzube¬
ziehen und eine Berufsgenossenschaft für den Tetailhänd -

ler zu bilden . Nach kurzer Debatte wird der Antrag Friede !

angenommen .
Als Z 640a beantragt Abg. Bassermann (natl .)

einzufügen : Insoweit durch Gesetz oder Vertrag dem Reich
oder einem Bundesstaate , öffentlichen Verbänden oder Kör¬
perschaften das alleinige Recht Vorbehalten wird auf den
Wasserstraßen Binnenschiffahrt oder einen Teil davon
(Schleppschiffahrt üsw .) auszuüben , gehört dieser Betrieb
der für sie gebildeten Berufsgenossenschaft an . Staats¬
sekretär Dr . Delbrück bittet um Ablehnung des An¬

trags . Ter Antrag wird angenommen , ein solcher auf
Streichung des 8 646 abgelehnt .

Bei ß 847^ der die Art der Unfallverhütungsvor¬
schriften enthält , beantragt Abg . Sachse (Soz .) im In¬
teresse des Bergbaues bei den eventuell in einer fremden
Muttersprache erlassenen Vorschriften einzufügen : Und alle
sonstigen zum Schutze von Leben und Gesundheit erlasse¬
nen Vorschriften der betreffenden Betriebe . Abg . Kor -
fanty (Pole ) wünscht auch die diese Unfallverhütungs -

Vorschriften ersetzenden bergpolizeilichen Verordnungen in
diese Bestimmung einzubeziehen. Staatssekretär Del¬
brück : Die begrpolizeilichen Bestimmungen in Ober¬
schlesien werden auch in polnischer Sprache bekannt ge¬
macht . In anderen Gegenden werden die der deutschen
Sprache nicht mächtigen Arbeiter bei gefährlichen Arbei¬
ten nicht verwendet . Tatsächlich wird dem Antrag schon
entsprochen . Wir müssen es aber ablehnen , aus grund¬
sätzliche:: Erwägungen , hier Bestimmungen zu treffen , die
in die Rechte der Bundesstaaten auf dem Gebiete der po¬
lizeilichen Verordnungen eingreifen . Ter sozialdemokra¬
tische Antrag wird abgelehnt , der Antrag der Polen an¬
genommen .

Bei 8 896 (Haftung gegenüber Verletzten und .Hinter¬
bliebenen) will ein Kompromißantrag Schultz die Wieder¬
herstellung des Beschlusses der Kommission, der die Scha¬
denersatzpflicht des Unternehmers ausspricht , auch wenn
die Geschädigten keinen Anspruch auf Rente haben , wenn
strafgerichtlich festgestellt ist, daß er den Unfall vorsätzlich
herbeigeführt hat . Der Antrag wird mit 203 gegen 97
Stimmen angenommen .

Bei 8 964 beantragt Abg . Dirkse n (Rp . ) in zwei¬
ter Lesung die Beiträge zu der Unfallversicherung nicht
nach dem Grundsteuerreinertrag , sondern nach der Zahl
der beschäftigten Arbeiter zu bemessen . In namentlicher
Abstimmung wird der Antrag mit 170 gegen 126 Stim¬
men abgelehnt .

Hierauf wird der Rest des dritten Buches nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung mit unwesentlichen Ab¬
änderungen angenommen .

Es folgt das vierte Buch (Invaliden - und Hi n-
1 er b l i eb e n en v e r s i che r u n g) . Auf eine Anfrage
bei 8 1212 erklärt Ministerialdirektor Caspar , daß auch
die Angestellten der Luftschisfahrtsgesellichasten unter die
Versicherung fallen .

Zu 8 1242 , der die Grenze für die Altersrente an :
das vollendete 70 . Lebensjahr festsetzt , liegen mehrere
Anträge vor . Ein sozialdemokratischer Antrag will die
Altersgrenze ans das vollendete 65 . Lebensjahr herab¬
setzen . Ein freisinniger Eventualantrag wist die Herab¬
setzung der Altersgrenze von : l . Januar 1917 an vor¬
nehmen Im Laufe der Debatte erklärt Abg . Schir¬
mer ( Ztr . ) : Wir werden die Anträge ablehnen , da sie
eine Gefährdung der Vorlage bedeuten . Staatssekretär Dr .

Der Mensch lebt nicht voll, wenn er nur für sich lebt und sein
Dasein bewahrt . Bertold Auerbach .

Theater-
Roman von Erna Georgy .

71) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„ Und eine prachtvolle Frau "
, führ Aenne fort und

drehte sich Trude zu . Sie reichte ihr die Hand . „Ich liebe
diese klaren , klügen, stillen Gesichter" , sagte sie herzlich.
„ 'Das sind die Frauen , die Frieden und Segen in jedes
Dasein bringen !"

„Gnädige Frau "
, flüsterte Gertrud Hellmers erstickt,

abwehrend , in schwärmerischer Verehrung zu Aenne em¬
porsehend.

Robert nickte wie zur Bestätigung . Teilte Blicke
glitten von einer zur andern . Sie blieben auf dem Ant¬
litz Aennes hasten, das jetzt wie in Leidverklärrheit eine
merkwürdige Ruhe aussttahlte . Und plötzlich zerriß ein
wilder Schmerz seine Seele .

„ Ich bin dankbar und zufrieden neben meiner Trude, "

sagte er, „ aber ich weiß jetzt auch, was ich an Ihnen
gesündigt habe !" ' s

„Sffft "
, machte .Aenne lächelnd, „ keine zu späten Bor -

ivürie . Es war unser Karma ! Jetzt stehen lvir jenseits
von Böse und Gut .

" Eine tiefe Bitterkeit legte sich um
ihren Mund . „ Ihr Haar ist weiß geworden, Robert , und
ich spiele das Fach der Mütter ! Ich spiele es !"

„Frau Hellmers "
, eine Dame stürzte hinzu — „ Par¬

don, meine Herrschaften ! Frau Hellmers , liebste, beste,
die Propagandanummern sind zu Ende . Wo haben Sie
die Vorräte hingelegt ?"

Trude sprang am und griff sich an die Stirn . Ihre
Gedanken mußten sich erst wieder zurechtsinden. „Ich

'-
ich - komme - - - "

„Ach ja , bitte , kommen Sie mit . Es ist sehr gut ,
wenn eine Vorstandsdame ini Lichrhos die jungen Mäd -

Delbrück : Wir können einer Mehrbelastung des Reichs
ohne Deckung nicht zustimmen . Auch die Annahme " des
Eventualantrags würde das Scheitern der Vorlage be¬
deuten . (Lebhaftes Hört , hört !) Abg . Molkenbuhr
(Soz . ) : Hier , wo es sich um soziale Maßnahmen handelt ,
wird nach Deckung gefragt ; bei Militär - und Marine -

Vorlagen wird darnach nicht gefragt . Der sozialdemo¬
kratische Antrag wird hierauf mit 170 gegen 119 Stim¬
men bei 9 Stimmenthaltungen und sodann der freisinnige
Eventualantrag mit 166 gegen 120 Stimmen bei 11
Stimmenthaltungen abgelehnt .

Vizepräsident .Dr . Spahn rügt nachträglich einen
vom Abg . Schirmer gegen die Sozialdemokraten im Lande
und im Hause erhobenen scharfen Angriff und ruft den
Abg - Hoch (Soz . ) zur Ordtmng , der dem Zentrum Doppel¬
züngigkeit und Kampf mit unehrlichen Waffen vorgewor¬
fen hatte . (Reichskanzler von Bethmann Hollweg betritt
den Saal ) . Hierauf wird der Rest des vierten Buches
und sodann der Rest der Reichsversicherungsordnnng mit
unwesentlichen Aenderungen erledigt .

Bei der Gesamtabstimmnng stimmen 232 Abge¬
ordnete für die Vorlage , 58 dagegen und 50 enthalten
sich der Abstimmung . Dagegen stimmen die Sozialdemo¬
kraten und ein Teil der Fortschr . Volkspartei .

^
Der

Stimme enthalten haben sich die Polen . Damit ist die
R e i ch s v e r s i ch e r u n g s o rd n n n g endgiltig an¬

genommen . (Lebhaftes Bravo ! )
Es folgt die zweite Lesung des Einführungs¬

gesetzes der Reichsversicherungsordnnng . Tie Artikel
1—29 werden ohne Debatte erledigt . Artikel 30 han¬
delt von der Dienstordnung der Kassenangestellten . Hierzu
liegt ein Kompromißcintrag vor , die Bestimmungen über
die Kassenangestellten , sowie sie in der Reichsverftcherungs -

ordnung enthalten sind, treten sofort in Kraft . Diese Be¬
stimmungen sollen für alle Angestellte gelten , die durch
die Reichsversicherungsordnung dem Artikel 30 der Dienst¬
ordnung künftig unterstehen . Dabei treten , solange die
Versicherungsämter und die Oberversicherungsämter noch
nicht eingeführt sind, an deren Stelle die unteren und
höheren Verwaltungsbehörden . Es folgt eine lange Ge-

schäftsordnungsdebatre . Schließlich wird auf Antrag
Trimborn um 5 llhr die Sitzung für eine Stunde unter¬
brochen.

Um 6 .05 Uhr wird die Sitzung wieder ausgenommen .
Dove (Fortschr . Bp .) erklärt zur Geschäftsordnung : Ich
sehe in den eingebrachten Anträgen die Tendenz , einer
Umgehung der Reichsversicherungsordnung entgegenzuwir -
ken , und beantrage , das Einführungsgesetz an die Kom¬
mission zurückznweisen, um die Tragweite der Anträge
zu prüfen . Bebel '

(Soz . ) : Wir sind bereit , den frei¬
sinnigen Antrag zu unterstützen . Tie Art , wie der Kom-

promißantrag in letzter Stunde unterbreitet worden ist ,
ist eine Ueberrumpelung des Hauses . Bass ermann
(natl . ) : Ich schließe mich dem Antrag auf .Zurückoerweis¬
ung an die Kommission an . Schultz (Reichsp . ) : Von
einer Ueberrumpelung kann keine Rede sein . Wir sind
aber bereit , diese Artikel zurückzuverweisen. Graf Westarp
(kons .) : Tie übrigen Artikel können aber beraten wer¬
den . Cuno (Fortschr . Vp . ) : Auch die übrigen Artikel
"müssen noch einmal beraten werden . Schließlich wer¬
den die Artikel 30 bis 32 o sowie Art . 87 u mit den
dazu gehörigen Anträgen zurückvcrwiesen, im übrigen die
Beratung fortgesetzt .

Art . 23 will die Bertragsverhältnisse zwischen. Kassen
und Aerzten spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten der
Reichsversicherungsordnnng enden lassen . Dieser Artikel
ist von der Kommission gestrichen . Nach kurzer Berat -

' ung beschließt das Haus dem Kommissionsantrag gemäß .
Art . 59 , der Bestimmungen zur Erreichung des Grund -
betragS der Invalidenrente trifft , wird nach einem Kom-
pronnßantrag in namentlicher Abstimmung mit 225 ge¬
gen 63 Stimmen bei drei Enthaltungen angenommen .
Art . 61 wird nach einen: Kompromißantrag Schultz an¬
genommen , wonach keinen Anspruch auf Fürsorge nach
dem vierten Buch der Reichsversicherungsordnung haben
sollen die .Hinterbliebenen solcher Versicherter , die vor dem

chen kontrolliert !" drängte die Fremde . Sie schob
'einfach

ihren Arm in den Trüdes und führte sie davon .
So saßen Robert Hellmers und Aenne Geltner sich

allein gegenüber . Eine Miüme sprach niemand von ih¬
nen , dann beugte er sich zu ihr und sagte leise nach
kurzein Rundblick : „ Ein Schatten hat beständig auf meiner
Ehe gelastet. Ich habe die Ruhe nicht finden können,
weil mir das Bewußtsein meiner schuld an d — , an
Ihnen anfging , Aenne .

'Ich war unfrei , feige , ein Mit¬
schuldiger . Können Sie mir vergeben ?"

„ Vergeben ?" wiederholte sie leidenschaftlich wie frü¬
her . „Nein , Robert ! Wer ich habe mich bemüht , zu ver¬
gessen . Jetzt habe ich längst das Zurückdenken aufgegeben !
Wenigstens an alt das Schlechte und Traurige . Zuweilen
nrale ich mir die süßen Stundet ! aus . Wissen Sie noch —
Evas Hochzeit ? — Und die Mittagessen ü trois bei
Eva ? Sie musizierten , ich rezitierte . Und wir lachten und
waren albern selig wie zwei Kinder ! Und dann jener
glühend heiße Tag , wo Sie mich am Institut erwarteten —"

„Hören Sie auf"
, flehte er gepeinigt .

„Eins möchte ich wissen " , sagte sie lächelnd, „ ich habe
doch gesehen, wie ich auf Ihr Geschlecht wirkte, Robert !)
ich habe die Klügsten und Besten vor mir wie Sklaven bet¬
teln und winseln sehen ! Warum . haben Sie sich '

so ge-
! gen mich gewehrt ? War es nur das Gift , das Fritz gegen

mich verspritzte? Gestehen Sie ,einmal ' die Wahrheit !"

Sie neigte sich zu ihm , daß er den leisen T -uft ihres Par¬
füms spürte .

Und dieser Hauch riß ihn in einen Strudel betäubender
Raserei . Er vergaß , wo er saß, was geschehen . Fast ton¬
los vor Heiserkeit flüsterte er nur : „ Du warst so betörend ,
so .- - bestrickend , daß ich auch zum Sklaven geworden
wäre . Haft du denn nie gemerkt, daß ich vor dir willenlos
im Staube gelegen hätte , wenn du es nur gewollt ?"

Erschreckt starrte sie ihn an : „ T -u vor mir ? Nie,
nie habe ich es gemerkt, Robert !

'Gemartert hast du mich
mir deinem Spott , zerschlagen, unsicher gemacht, gedemü-

tigl ! Zur Verzweiflung getrieben !"

„Weil ich dich zu sehr liebte ! Mein Stolz , meine

3l . Dezember - 1911 - gsstovbeimsilid .- ^ Zu -Art . 71 b liegt
ein Kompromißantrag ' vor,' wonach der Bundesrat im
Jahre 1915 dem Reichstag die gesetzlichen Vorschriften
über die Altersrente zu erneuter Beschlußfassung vorzu¬
legen hat . Im Laufe der Debatte erklärt Staatssekre¬
tär Delbrück im Namen des Reichskanzlers , die verbün¬
deten Regierungen können hieraus nur die Verpflichtung
entnehmen , entweder eine Denkschrift oder einen ander¬
weitigen Gesetzentwurf dem Reichstag vorznlegen . Eine
weitergehende Bindung sei unmöglich . Hierbei wird zu
prüfen sein, ob allen Teilen , den Arbeitgebern , den Ar¬
beitnehmern sowie dem Reiche eine vermehrte Last über¬
tragen werden könnte . Für das Reich insbesondere werde
die Finanzgebahrung maßgebend sein , ob die Deckung vor¬
handen oder durch neue Steuern , Ausbau bestehender
Steuern oder Aufrechterhaltnng solcher Steuern , deren
Wegfall ins Auge gefaßt sei, geschafft werden müsse . Der
Kompromißantrag wird fast einstimmig angenommen und
sodann der - Rest der Vorlage erledigt .

Mittwoch 1 llhr : Einführungsgesetz , Handelsverträge ,
Vertagnngsantrag . Schluß 8hh llhr .

Der bedrängte Kanzler.
Aus Berlin wird uns zur Kennzeichnung der Stimm¬

ung nach Annahme des elsaß - lothringischen Berfassungs -
gesetzes geschrieben :

Eie Ereignisse vor dem Himmelfahrtstage ha¬
ben die Stellung des Kanzlers derartig verscho¬
ben, daß es ihm bei seinem Gedanken an
den erfochtenen Sieg recht unheimlich wird . Das „ Le¬
benswerk" ist gerettet , aber ob sein Lebenslauf bezüglich
der Kanzlerschaft eine Kürzung erfährt , wirb von den
weiteren Entschließungen des gekrönten und des „ unge¬
krönten " Königs von Preußen abhängen . Daß Herr v .
Bethmann Hollweg fühlt , wessen er sich zu versehen hat ,
geht aus der tiefen Verbeugung hervor , die er halbamtlich
vor Heydebrand ' und Oldenburg machte. Die Entschuldig¬
ung , daß er das bedeutungsvolle Werk gegen den Willen
der hochkonservativen Führer mit Hilfe der Liberalen und
Sozialisten zu erreichen wagte , wird nicht viel nützen , denn
bei dem Streit über Elsaß-Lothringen handelte es sich
in erster Linie um Einführung des allgemeinen und direkten
Wahlrechts . Nun muß das „ fossile" Preußen nach , denn
auch hier gibt es noch „ e in Königswort " einzulösen.

Als eine Komik der Weltgeschichte hat es so¬
eben der nationalliberale Führer Bassermann auf dem
Parteitage in Saarbrücken bezeichnet , daß der Nachfolger
Bülows , den die Konservativen gestürzt haben, weil er
ein neues Wahlrecht in Preußen schaffen wollte, jetzt
Elsaß -Lothringen sogar das Reichstagswahlrecht gegeben
habe: Kurz vor der Beratung der reichsländischen Ver¬
fassung im Reichstage fand in Straßbnrg eine Unterred¬
ung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Reichskanzler statt.
Daß es sich um die Reform in Elsaß -Lothringen handelte,
steht außer Zweifel , und es ist änznnehmen , daß der Kaiser
den Kanzler in dem Beschlüsse gestärkt hatte die Stim¬
menmehrheit für das neue Gesetz durch Bewilligung des
Reichstagswahlrechts zu gewinnen .

Nachdem die hochkonservative Richtung in offener
Feldschlacht geschlagen ist, wird der heimliche Kampf hinter
den Kulissen beginnen , v . Bethmann Hollweg weiß sehr
wohl, daß seine Vorgänger durch Jntriguen gestürzt wur¬
den , und deswegen flössen ihm die Folgen seines Sieges
Bedenken ein, so daß er bei denen um gut Wetter nach-

sncht , die ihm als „ Triarier " am gefährlichsten werden
können. Dem Fürsten Bülow drehten sie schon wegen An¬
kündigung der Wahlreform in Preußen einen Strick . Wirb
es ihnen gelingen , Herrn v . Bethmann Hollweg , der der
Wiedereinbringung einer preußischen Wahlvorlage hinrei¬
chend verdächtig geworden ist , zu beseitigen ? Gestürzte
Kanzler und Ministerpräsidenten behandelt man hierzu¬
lande als politische Leichen. Mit dem preußischen Ver¬
brennungsofen droht man Herrn v . Bethmann Hvlliveg ,
weil erden Reichslanden ein modernes Wahlrecht zu geben
wagte.

Mannheit wehrte sich gegen dich, Aenne ! Und das boh¬
rende Gefühl , daß du etn Genie , mir weit überlegen wärst,
daß deine Leidenschaft für mich so rätselhaft war , daß sie
mich oft ertötete ! Daher traute ich dir nicht ! Weil iK
mir nicht genug zutraute — - " Er sprach so benom¬
men , so ans tiefster Seele , daß er erschreckt, verblüfft em¬
porblickte, als ein schrilles Lachen ans ihrem Munde drang .

„Del 68t !a via !" höhnte sie bitter . „ Aus lauter
Liebe bist du an mir vorbeigegangen , nachdem du mich
mit tausend giftigen Worten zu Boden geschleudert. Aus
lckuter Liebe Haft du mich in Abgründe gestoßen, von
denen du nichts ahnst ! Oh, Robert , Robert !"

„ Aenne, und mein Mißtrauen , mein bohrendes Miß¬
trauen "

, stöhnte er, „ aber das hatte Fritz, mir eingeträufelt
, _ . — — 'UHer - - -- - "

„ Bobbelche, Bobbelche," sagte sie , noch innner lachend
vor Schmerz, „ so hat inan uns aneinander vorbeigehetzt.
Und so ist alles so gekommen, wie es eigentlich nicht hätte
sein sollen ! Nun ist das Leben vorübergegangen ! "

Na , Robert "
, Aenne raffte sich energisch aus , „ begraben ,

wir die Vergangenheit ! Sie haben Weib und Kinds Und
in mir har das Leben auch die Liebe' für Sie längst tot-;

geschlagen. Ich bin still und frei geworden von Ihnen .
Was nun noch blieb, ist nichts als Wehmut und "

,/Vergebung , Aenne , darum bitte ich von ganzem
Herzen !" sagte Hellmers .

„ Und meinethalben auch Vergebung "
, setzte sie hinzu,

„ wir beide haben das Leben nicht bezwungen . T-as lMt
. - - auch das ist nicht einmal wahr ! ' Also lassen Mi
uns von heute ab in Frieden aneinander denken .

"

Aenne erhob sich und reichte ihm die Hand .
Robert Hellmers packte sie mit beiden Händen und

beugte sich tief über sie . Seiire brennenden Lippen schie¬
nen in ihrem langen , wilden Kusse sich schmerzhaft einzu¬
brennen . Tenn Aenne schloß einen Augenblick die Augeu
und preßte die Lippen zusammen . Sie unterdrückte eiu

heißes Seufzen . — Dann begaben sich beide , Seit -
Seite , in das G-ewoge des Festes zurück .

Fortsetzung folgt . ,



Deutschland und der amerikauische
Schiedsvertrag.

Wie von Newyork herüber mitgeteilc wird , hat der
deutsch« Botschafter, Graf Bernstor ff , dem amerikani¬
schen Staatssekretär Knox mitgeteilt , Deutschland sei
bereit , in Verhandlungen über einen Schieds -
vertrag , wie er seitens der Vereinigten Staa¬
ten der englischen und der französischen Regierung
proponiert wurde , einzutreten . Diese Nachricht ist
erfreulich , sie wird auch von jenen aufrichtig begrüßt wer-
M , die den jüngst veröffentlichten amerikanischen Ent¬
wurf eines allgemeinen Schiedsvertrages in wesentlichen
Punkten verbesserungsbedürftig finden . Denn über einen
Vorschlag verhandeln , heißt ja nicht, ihn hinunterschlncken;
andern es heißt , den ehrlichen und ernsthaften Versuch ma¬

chen , ihn in einer brauchbaren , beiden Teilen als Fort -
chritt geltenden Gestalt zu verwirklichen. Und so wollen

wir hoffen, daß etwas zustande kommt , was dem Krast -
yewußlsein Deutschlands keinerlei Eintrag tut und die
aus dem Pazifismus geborene Volkverbündende Idee des
Zchiedsgerichtsvertrags in den fruktisizierenden Boden der
Wirklichkeit pflanzt .

»

Zur Entführung Richters.
Nach einer Meldung des Berliner Tageblatts aus

Jena hat der deutsche Konsul in Monastir von hem
M griechischen Räubern gefangen gehaltenen Inge¬
nieur Richter Briefe erhalten , in denen dieser mit -
mlt, daß er sich wohl befinde und den Konsul bittet , für
>ie Herbeifchaffung von Löfegeld Hu sorgen . Tie Zeiß -
gesellschaft hat sich sofort bereit erklärt , materielle
Zpfer jeder Art zu bringen und hat den Konsul tele¬
graphisch gebeten, »alles für die Rettung des Gefangenen
zu tun .

Aus Saloniki wird berichtet : Ter deutsche K o n-
ful hat bei den zuständigen Behörden energische Schritte
zur Beschleunigung der Befreiung des entführten deut¬
schen Ingenieurs Richter unternommen , da die Behörden ,
>je Richter nur von zwei Gendarmen begleiten ließen,
für seine Gefangennahme verantwortlich seien . Ferner
hätten sie es zu verantworten , falls die Räuber infolge
der Verfolgung ihren Gefangenen töteten oder falls dessen
Leben dabei gefährdet würde . Mr Mali von Mo -
uastir erklärte , Richter habe selbst darauf bestanden,
nur von zwei Gendarmen begleitet zu sein . Bisher ist
roch keine Spur von den Räubern und ihrem Gefangenen
gefunden worden , obgleich die tüchtigsten Offiziere die
Jerfolgung leiten und die besten Führer angenommen wor¬
den sind .

*

Berlin , 31 . Mai. Als gestern der Reichskanz¬
ler nach dem Reichstag fuhr , scheuten die Pferde und
schleuderten den Wagen gegen den Randstein . Mr
Reichskanzler und sein Begleiter konnten unverletzt den
Bugen verlassen.

Württemberg .
Dienst nachrichte».

Ter König hat auf das erledigte Oberamt Nürtingen den
lberamtmann Wcihenmaier in Neresheim seinem Ansuchen ent¬
brechend versetzt, die erledigte Straßenbauinipektion Calw dem etats-
«Wgen Regiernngsbaumeister, titulierten Bauinspektor Sch aal ,
Mgiakhilfsarbciter bei der Ministerlalabteilung für das Hochban-
deikn, und die erledigte Amtmannsstelle bei dem Oberamt Hall dem
Regimnrgsossessor Elben bei der Stadtdirektion Stuttgart über¬
tragen, eine erledigte OberamtSsekretärstelle bei dem Oberamt Brücken¬
bau dem Verwaltungspraktikanten Weihenmayer bei dem Ober-
Mi Lehringen und eine solche bei dem Oberamt Heidenheim dem
Nnoaltimgspraktikanten Grüninger bei diesem Oberamt übcr-
Mgen , dem Hilfslehrer Christian Mergenthaler an dem Real-
»Mnaiium und der Oberrealschule in Heilbronn die Oberrcallehrers -
«le an der Realschule in Leonberg übertragen.

Württembergischer Landtag .
s . Stuttgart , 30 . Mai .

Präsident Payer eröffnet 3 . 15 die Sitzung . Am
Regierungstisch : Minister v . Pischek .

Bei Beginn der Sitzung wird der für den verstorbenen
Mg . Junnendörfer gewählte Abg . Roth (B . K . ) cinge-
lährt und vom Präsidenten vereidigt .

Alsdann wird mit der Etatberatung bei Kap . 31,
Zentralstelle für Landwirtschaft

Mgesahreu .
Abg. . Ströbel (B . K . ) bittet für Förderung des

Wanzenbaus in den nächsten Etat einen noch größeren
betrag einzitstellen.

Abg. Vogt (B . K . ) erkundigt sich nach der staatlichen
Nichviehausstellung . Tie Regierung sollte auch feststellen ,
^ hoch den Landwirten der Zentner Lebendgewicht bei
Rindvieh kommt.

Mg . Bantleon (D . P . ) begrüßt die vorgesehenen
Züttel zur Unterstützung der Landwirtschaft behufs Er¬
dung der Konkurrenzfähigkeit der württ . Braugerste .
Mnio seien größere Mittel für Fwrrenaufzuchtstationen
torgesehen.

Abg. Walter (Ztr . ) wendet sich gegen die Art der
Revisionen der Darlehenskassen .

Abg. Herbster (Ztr . ) : Ter Milchgewiuuung sollte
best Beachtung geschenkt werden.

Abg . Maier - Blaubeuren (D . P . ) weist auf die durch
°le Maul- und Klauenseuche angerichteten Schäden hin .

, Abg . Keilbach (Ztr . ) kritisiert einige Bestimmungen
den Ausführungsbestinnnungen des Kaligesetzes .

.. Abg . Betz (Vp . ) bittet um einen staatlichen Beitrag^ den milchwirtschaftlichen Verein im Allgäu .
, Abg . Kinkel (SozZ hat eine Reihe von Wünschen^ Viehversicherung, Revision der Darlehenskassen üsw .
. Abg . Böhm (D . P . ) : Ein zu weitgehender Schutz^ Fischzucht rufe eine Schädigung weiter Kreise hervor .
- Abg . Bogt (B . K . ) : Tie Versandtbestimmungen über' " i würden wohl geändert werden .

Abgg . Dambacher (Ztr . ) und K öruc r (B . K. )
kurz zur Viehversicherung .

Ick,
v . Pischek : Die Bezirks -Rindviehschauen

in diesem Jahre ausfallen . Die Ergebnisse der

Schlachrviehzählung würden so bald als möglich bekannt
gegeben werden . Tie Berechnung des Selbstkostenpreises
von einem Zentner Rindvieh sei außerordentlich schwierig.
Immerhin solle ein Versuch gemacht werden . Im '

Jahre1909 seien 4 Fälle von Veruntreuungen bei Darlehens¬
kassen vorgekommen, 1910 aber 16 Fälle . Es spiele da viel
Unvorsichtigkeit mit . Einen staatlichen Beitrag für den
Milchwirtschaftlichen Verein könne man in Aussicht neh¬
men . Bon einer allgemeinen Zwangsversicherung wollen
die Landwirte selbst nichts wissen . Die Fischzucht unter¬
schätze Böhm . Man habe an Pacht für Fischnutznngen im
Jahre 1908 allein durch den Staat 38 817 M vereinbart .

Abg. S ch o ck (Vp . ) : Es würde nichts schaden , wenn die
Summe von 50000 M zur Förderung des Viehversicher-
nngswesens überschritten worden wäre .

Abg. Keßler (Ztr . ) spricht eindreiviertel Stunde
über verschiedene Fragen unter völliger Teilnahmslosigkeit
des Hauses .

Präsident Payer : Ich glaube darin sind wir uns
alle einig , daß dieses Kapitel heute noch erledigt werden
soll . Dann möchte ich aber auch bitten , daß sich die ein¬
zelnen Redner bei Bemessung ihrer Ausführungen hiernach
richten . (Lebhaftes Sehr richtig ! und Bravo ! auf allen
Seiten des Hauses . )

Ein Antrag der Abgg . Schock , Dr . Elsas und
Reihling (Vp . ) will die Bereitwilligung zur Bewillig¬
ung weiterer Mittel anssprechen für den Fall , daß die
vorgesehenen 50000 M für Förderung des Viehversicher-
nngswesens nicht reichen sollten.

Abg. Kinkel (Soz . ) wendet sich gegen Körner und
kommt dabei auch auf die Getreidezölle zu sprechen .

Präsident Payer : Auch eine Getreidezoll -Debatte
dient nicht zur Abkürzung der Debatte .

Abg. Körner (B . K. ) polemisiert gegen Kinkel.
Abg . Betz (Vp . ) empfiehlt nochmals den milchwirt¬

schaftlichen Verein .
Abg . Kolb (Vp . ) wendet sich , wie Böhm , gegen die

Schädigung der Industrie durch einen zu weitgehenden
Schutz der Fischereizucht. Das volkswirtschaftliche Jn -
tereffe sollte allein ausschlaggebend sein . (Bravo . )

Abg . Schock (Bp . /begründet seinen obigen Antrag .
Abg. Keßler (Ztr . ) nimmt abermals das Wort und

wendet sich gegen Kinkel . Er meint einleitend , daß er
vorhin nur ,,sehr kurz " gesprochen hätte . (Heiterkeit !) Bald
werden auch L-chlußrufe laut .

Nach einigen Ausführungen Kinkels beginnt
Abg . Keßler (Ztr . ) nochmals von Heiterkeit mehr¬

fach unterbrochen : Es folgen wiederum Schluß -Rufe . Red¬
ner gebraucht den Ausdruck „ hinausposaunt .

" (Präsident
Payer rügt diesen Ausdruck. ) Dann berichtige ich und
sage „ausgesprochen .

"
Nach weiteren Ausführungen des Abg . Keilbach

(Ztr . ) wird der Antrag Schock einstimmig angenommen .
Bei Tit . 10, landw irisch H aupt fest fallen die

hier früher angeforderten Mittel von 22500 M weg .
Der Berichterstatter Frhr . v . Perg fas bedauert den

Wegfall , stellt aber keinen Antrag .
Abg . Keßler (Ztr . ) bedauert ebenfalls den Wegfall .
Minister v . Pischek : Die leidige Finanzlage sei aus¬

schlaggebend gewesen .
Es spricht weiter der Abg . Ströbel , der bedauert ,

daß das nächste Hauptfest erst 1914 stattfindet , und aber¬
mals Abg. Keßler (Ztr . ) . Unter großer Heiterkeit legt
er dagegen Verwahru ng ein, daß der Minister hier
von den Finanzen gesprochen habe.

Minister v . Pischek : Er verwahre sich dagegen, daß
seine Worte geeignet sein sollen , den Haß gegen die Land¬
wirtschaft zu schüren .

Abg . Vogt (B . K . ) wünscht bei einer der nächsten
Positionen einen fünften Revisionsgeometer .

Minister v . Pischek erwidert hieraus , daß gerade die
Rechte diese vor 2 Jahren geforderte stelle damals ab¬
gelehnt habe. (Heiterkeit ! und Hört , hört ! leider . )

Nach weiterer Debatte , an der sich zum sechsten Male
Abg. Keßler (Ztr . ) beteiligt , wird der Rest des Kapitels
erledigt .

Das nächste Kapitel wird ohne Debatte erledigt .
Bei Kap . 36,

Landgestüt
klagt Abg . Reihling (Vp . ) über die schlechte Entschädig¬
ung der Gestütswarte . Sie sollen auch als Unterbeamte
angestellt werden . Me jetzigen Zustände seien unhaltbar .

Minister v . Pischek : Er würde den Gestütswärtern
die Beannensrelluug gönnen , die Sache hätte aber weiter¬
gehende Konsequenzen.

Ohne wesentliche Debatte wird darauf der Rest ünd
Kap . 37 erledigt .

Morgen 9 Uhr : Elatberatung .
-s:

Ter Weinsberger Stratzenkrieg
im Landtag.

Im Finanzausschuß wurde eine Eingabe der
Sladtgemeinde Weinsberg dahin , den Bau einer
Nachbarschaftsstraße von der Heilanstalt Weißen¬
höf nach Erlenbach OA . Neckarsulm als Notstandsar¬
beit nicht zugelaffen, sowie die Gegeneingabe der Ge¬
meinde Erlenbach behandelt . Der seitherige Umweg
über Weinsberg für die Heilanstalt und für die Orte
Gellmersbach , Eberstadt , Hölzern OA . Weinsberg , beträgt
21/2 Km . Ter Berichterstatter , Freiherr Pergler von
PerglaS , beantragte , beide Eingaben zur Erwägung zu
übergeben . Nach Auskunft des Staatsministers v . Pi¬
schek har er bereits den Antrag auf Zulassung der
Zwangsenteignung zu Gunsten des Unternehmens von Er¬
lenbach bei dem Sraatsministerium gestellt und ist hienach
die Bedürfnisfrage zu bejahen , wie dies auch im Ausschuß
nahezu einmütig geschah . Mr Antrag des Berichterstatters
wunde mit 9 (Zentrum , Bauernbund , Sozialdemokratie )
gegen 5 (Vollspartei , Mutsche Partei ) Stimmen ange¬
nommen .

Weiler wurde der Gesetzentwurf betr . Erhöhung
der Umsatzsteuer um 30 Pfg . pro 100 M des steuer¬
pflichtigen Werts (1,50 M statt bisher 1,20 M ) zur M -
bätte gestellt, Berichterstatter Dr . Lindemann . Die
Frage einer Abstufung nach der Wertgröße sowie der Frei¬
lassung der kleineren Werte wurde eingehend besprochen ,von der Mehrheit eine Differenzierung lediglich nach dem

Wert der Objekte als nicht gerecht wirkend anerkannt , die-
Mitheranziehung der Verhältnisse des einzelnen Steuer¬
pflichtigen als praktisch Wvierig erklärt . Eine Statistik ,wie sie für die Ertragsberechnung notwendig wäre liegt
nicht vor und fordert längere Zeit zur Aufstellung . Ueber
die Anregung des Referenten , den alten Steuersatz zu be¬
lassen, wenn das Objekt nicht über 2000 M wert ist
und der Erwerber den Grundstückshandel nicht gewerbs¬
mäßig betreibt und als Jahreseinkommen nicht mehr als
2000 M hat, soll zunächst eine Berechnung der mutmaß¬
lichen Wirkung gemacht werden .

»

Die Bestätigung verweigert wurde von der
Kreisregierung Ludwigsburg der Schnltheißenwahl in
Friolzheim , weil Zechschulden im Betrag von bei¬
nahe 2 000 M gemacht worden waren . Nach der
„ Leonb. Z .

" hat die Kreisregierung die Begründung der
Nichtbestätigung darauf gestützt , daß sie ausführte , wenn der
Kandidat ausdrücklich erklärt hätte , er bezahle keine
Zechk 0 sten , so hätte er auch nicht die auf ihn entfallene
Stimmenzahl erhalten . Diese Stellungnahme ist sehr er¬
freulich. Womöglich noch wertvoller aber ist , was das
genannte Leonberger Blatt weiter mitteilt : „Das Mi¬
ni sterium geht davon aus , daß , wenn künftig bei Ge¬
meindewahlen (also auch Gemeinderats - und Bür -
geransschußwahlen ) Zech kosten gemacht werden , die
Wahlen für ungültig erklärt werden müssen .
Stellt sich in Zukunft erst nachträglich heraus , daß
z. B . bei einer Ortsvorsteherwahl gezecht worden ist , so
hat das Ministerium in Aussicht gestellt , gegen
den betreffenden O r t s v 0 r st e h e r das Diszi¬
plinarverfahren einzu leiten . Kandidaten wer¬
den daher gut daran tun , bei der Wahlrede öffentlich
und ausdrücklich zu erklären , daß sie etwa entstehende Zech-
kosten nicht bestreiten . — Das ist eine klare, bestimmte
Richtschnur, die hoffentlich künftig überall eingehalten wird .

-1-

Etzliugen, 30 . Mai . Mr Firma Bayer und Leib -
frisd in Obereßlingen find ernste Schwierigkeiten mit ihren
Arbeitern entstanden , die wegen nicht voll bewilligter For¬
derungen auf 10. Juni kündigten , Diese Kündigung veran -
laßte die Aktiengesellschaft nun ihrerseits , dem größeren
Teil der Bureau - und Fabrikbeamten teils auf Ende Juni
teils auf Ende September zu kündigen. Man scheint sich
demnach auf einen längeren Kampf einznrichten .

Nah und Fern .
Das Unwetter

vom Montag nachmittag scheint nach den vorliegenden
Meldungen besonders die Gegend von Friedrichsfeld
und das Gebiet der Tauber schwer heimgesucht zu haben.
Der G rü nb a ch, sonst ein ganz harmloses Büchlein , das
in der Nähe von Lauda in die Tauber mündet , war bin¬
nen weniger Minuten zu einem reißenden Strom
angewachsen. Das ganze Tal von Paimar bis Ger -
rach h ei nt wurde überschwemmt ; die Feldfrüchte
find total zerstört . Was die Fluten nicht mit fort-
riffen , wurde d u r ch H a g e lf ch l a g v c r n i ch t e t . Zahl¬
reiche , teils mannsstarke Bäume wurden vom Wasser aus
der Erde gerissen oder geknickt. Me Straßen sind an
vielen Stellen total ausgerissen und unpassierbar .
Bei Grünsseld entstand ein Dammrutsch . Me
Strecke war von 8 bis 10 Uhr abends gesperrt . In
Grünsseld sind vier Personen ertrunken und
zwei Häuser eingestürzt . In Paimar fanden elf
Personen den Tod in den Fluten und sechs Häu¬
ser wurden fortgerissen.

Fünfzehn Menschenleben
hat also das Unwetter gefordert . In Paimar ereignete sich
ein besonders tragischer Fall . Ein Sohn , der vom Felde
heim eilte, ries seinem Vater zu , doch schnell ans dem
Hause, das stark vorn Wasser umspült war , zu flüchten,
als schon im nächsten Moment das Haus fortgerissen
wurde . AlleInsasse n , Vater , Mutter undfnns
Kinder fa n d en d e n T 0 d . Z a hl r e i ch e s V i e hi st
ertrunken . So schätzt man in Paimar den Verlust auf
etwa 120 Stück . Zur Hilfeleistung sind zwei Kompagnien
Infanterie von Würzbnrg herbeigeeilt , die in Grünsseld
eine fieberhafte Tätigkeit entfalten und dann auch noch
dem schwer heimgesuchten Paimar zur Unterstützung über¬
lassen werden . Minister von Bodmann ist in Lauda einge-
trosfen , um von dort aus die Unglücksstättcn zu besuchen .

Ans Mannheim
wird berichtet : Ein furchtbares Hagelwetter hat
am Momag nachmittag die Gemarkungen von Secken¬
heim, Friedrichsfeld und Edingen vollständig verwüstet.
In Seckenheim und Friedrichsseld fiel der Hagel eine
halbe Stunde , in Edingen 2,4 Stunden so dicht, daß die
Fluren mit einer 5—10 Zentim . hohen Eisschicht bedeckt
waren . Me Hagelkörner erreichten Tanbeneigröße und
schlugen alles zusammen . Aus den Feldern liegt das Ge¬
treide wie gewalzt am Boden . Die Obstbänme stehen
stellenweise völlig entlaubt da , es wurden viele tote Vögel
aufgefunden . In Friedrichsfeld mußte der Hagel znsam-
mengesch .nifelt werden . In den Gärten ist das Gemüse, das
Beerenvbst und die Blumen vollständig vernichtet . Mr
Schaden ist noch nicht abgeschätzt , er dürfte sich in die Hun¬
derttausend« belaufen . Ein großer Teil der Landwirte
ist glücklicherweise gegen Hagel versichert.

Blitzschläge .
Mr Blitz schlug in Ge r man n sw e i l e r ho s bei

Backnang in die Mppelscheune der Landwirre Pfleiderer
und Gruben und legte sie innerhalb zwei Stunden in Asche .
Das Pieh konnte gerettet werden . Es herrschte Wasser¬
mangel . Me Wohngebäude wurden durch das Eingreifen
der Feuerwehr vor größerein Schaden bewahrt .

Bei dem Gewitter am Montag wurde bei Dur lach
die auf dem Felde arbeitenden Fra u und Tochter
des Landwirts Klenert vom Blitze erschlagen .
Als die Avgehörigen die beiden Frauen suchten , fanden
sie Mutter und Tocifter rot vor .

Die Maul - und Klauenseuche
ist erloschen in D unningen , ON . Rotiwei!.



Lokales .
Wildbad , 1 . Juni roll . >

— Sinfoniekonzert . Das gestern von dem König !.
Badkommissariat im Kursaal veranstaltete Sinfoniekonzert
hat eigentlich nicht den Zuspruch gefunden , den es wohl
verdient hat.

' Denn nicht allein die vollendete Fertigkeit
unserer Kurkapelle mußte ihre Zugkraft ausüben , sondern
schon das Mitwirken der Opernsängern, Fräulein Martha
Bommer , Opernsängerin aus Mainz hätte ein weit
größeres Publikum anlocken müssen . Mit L . v . Beethoven's
Ouvertüre „Coriolan" wurde das gewählte Konzert-Pro¬
gramm eröffnet. Die geniale Kunst der Kurkapelle ent¬
faltete sich hierin gerade zu wunderbar und aus diesem,
wie der Sinfonie B-dur von Frz. Schubert und der , Rap-
sodie norwegienne Nr. 3" von Svendsen sprach ein warmes
pulsierendes, bald leidenschaftlich zuckendes Feuer . Glän¬
zende Erfolge feierte auch Fräulein Martha Bommer
in der Arie der „Elisabeth" aus „Tannhäujer" von Rich .
Wagner und in der Arie der „Susanne" aus „Figaros
Hochzeit" von W . A . Mozart. Den schönsten Triumpf
errang sie aber als Sängerin in dem „Vogellied" ans der
Oper „Bagozzo" von Leoncavallo, und wurde der Sängerin
lebhafter Beifall zuteil. Vorzüglich hielt sich auch der Fürst¬
lich Schaumburg -Lippesche Hosmusiker Kießling vom
Kurorchester beim Begleiten der Oper, er hat die schwierige
Aufgabe in dezenter, feiner und kunstsinniger Weise gelöst .

Unser verehrter Herr Musikdirekter A . Prem hat mit
souvräner Meisterschaft das Ganze geleitet und es ver¬
standen, alles in schönster Harmonie zusammen zu halten .
Etwas seltsam Schönes fließt auch wohl hinüber in die
Seele dessen, der nachträglich sich der genußreichen Stunden
erinnert ; tröstlich mild wird ihm die Erinnerungder verklunge¬
nen Melodien ins Ohr raunen — Spährenklänge . D . x>.

— Das Kgl . Knrorchester spielt von heute ab nicht
mehr von 11 — 12, sondern von 8—9 Uhr vormittags in
in der Trinkhalle und nachmittags nicht von 5— 6 , sondern
von 6—7 Uhr auf dem Kurplatz. Auch ist das Orchester
aus etwa 36 Mann verstärkt worden.

ktonLor -1 - kroKiamm
des

Dvitmig : ^1 . Kgl . Uusikdirolitvr.
—S» L» 1-E -

vorlELtLA, Lsrl 1 . 5uui
vaobm.

*/- 4 - 5 Utir (Umlagen,).
1 . Ilandsl IdaLstti , dlarseb 8ekmut« sr
2. Ouvsrturs „Naursr u . 8olilossor" ^ utzsr
3 . bsbütLsv-Huadrills. 8trsuss

4 . Das Wandsrn , lnsd 8obubsrt
5 . Kin mu» i !<- Irrgartsn, Potpourri 8ebrsinor
6 . ^ Ipouglübn , klazuicka Kabrbaeb
7 . 8arabands au» „Oing klar»" (lonnod
8 . Kstlcäpolisn, Uolba Kaust

6 —7 Ilkr absnds ( Kurplatz ) .
1 . Idoelusitsmarssb . Nsndslssnba
2 . Ouvsrtms , ,Olisrou" Wvbsr
3 O 'seiiisbteii a, d. Wisiisv Wal4 , Wal/.sr 8trau«s
4 . Uroma u . Variatiouou a „ Diu Karslis" 8obuburt
5 . Kraginsnts „Dor Karbivr v. 8ovi »a" liossiiü
6 . Diu l^auboriu , Nazurlra Wsllmaiiu

? rsitL § , Lsu 2-
vorm . 8—9 lllie ('1' rialrlialls ) .

l . Oboral : 0 das » leb tannsnd Xnngen bätt.
2 Ourorturs „Kiorabras " - 8obul) srt
3 Ksigvr -Walzvr 8traus»
4 Oavotts 8annvmnnn
5 Dräludium , Olioral Uaob
6 . Waidrossn , Naruilra I'rvm

Druck und Verlag der Beruh. Hosmannschen Buchdruckerei in
Wildbad. Verantwortlich: E- Reinhardt, daselbst.

rrkotdgen
Hkevkaufssielle

zu Grigiuak - 'Uveiskiste :

krol . vr . K . ^ Kkr 8

Jubvi kanten :

B . Beuger Söhne,
Stuttgart .

Alleinverkäufe :

vr . IiLdmanus
Vvterkleicknvx

Jabvikant :
H. Heinzelmann , Reutlingen.

Fabrikanten : Lang He Bumüller , Stuttgart .

Fabrikant : Jag . Schießer , Radolfzell .
sowie sämtliche andere Louisiana , Wacco und halb¬
wollen Qualitäten für Kevven , Damen und Kinder in

enormer Auswahl . Hemden von Mir. 130 an .

SämtlicheFabrikate sind sortiert in alle» Weiten von Halsweite 30 bis 50 .

Beinkleider in normalen Größen und Bauchweiten.
0200000000 Ertrsbestkllungen innerhalb einiger Tage OOO00 OO2O 0

Ferner
Banks Venlttalianshemden und -Halen

Fabrikant : E . F . Bank , Bielefeld .

Oberhemden, Krage« Manschetten , Serrviteurs
- Aravatten - —

in den neuesten Jacons .

Billigste Preise : : Bei Barzahlung 3 Proz . Rabatt .

8 ta 11 unS
mit Heuboden und Remise
im Ganzen oder geteilt hat aus
1 . Juli zu vermieten

Luise Alber,
Rennbachstr. 211 .

in allen Preislagen empfiehlt
Helene Schanz.

König-Karlstr . 96

Ehepaar sucht ab 12. Juni auf
ca . vier Wochen

Ml . A« n
in freier Lage möglichst mit voller
Pension . Offerten mit genauer Be¬
schreibung und Preis unter W. 80
an die Expd d . Bl . erbeten.

(ohne Zucker ) beliebte Einlagen
empfiehlt stets frisch

Bäcker Bechtle .
Prima

Emmenlhrüer
Rahmkäse
Ksäntr'rküle

empfiehlt
F . Hempel ,

vis -ä -vis Bergbahn .

3 Pfund 40 Pfennig.

Zentner 12 ,75 , bei Faß-Zentner 12 .50
empfehlen

tMMuen
L? « s s> . FF

Straßburger

Freitag und Samstag trifft je ein

» Kgl . Kurtheater
Wildbad.

Heute
EröffnunnsvorstkUung

Der Biberpelz
Eine Diebeskomödie in 3 Akten

von Gerhart Hauptmann .
Freitag den 2 . Juni
vor NietllMutr !.

Lustspiel in 3 Akten von L . Weber .

wie Wohnen , Erbsen , Muktcrkuvtoffelu , Spurgekn , Wirsing ,
Karotten , Weißkraut . Gurken , Kopfkokoraben , Wettich,
Straßburger Kopfsalat (prima Qualität) ein .

Ircru Stefan Joggerst ,
Straßburg .

ülülla « «rkdkimkl

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

neben der
Hofapotheke .

PH - Bosch,
Hanptstr . 121 .

Heute einFelroikeu

« vM mi> ättß
Vi 8i 1onkAr 1on moderne Ausführung , liefert rasch und

billig die Buchdruckerei B . Hosmann.

Dussrsm lisbsu , bald . , sebvraiLsv
sobuuribaltbsdürkigeu , ksirats ' ust

» si
zu seiusm 23 . Wiegsakssts via io
dsr llauptstrasss aulaiigsiidss dareb
dis Kömg- Karlstra-sv kabrsndos
und im 8traubsnbsrg vseicaallsodss
drsikasb dovusrudes

Look ! ! !
6lslt Karls do spannst dss isob

s Kässls vesrt .

weiß , schwarz und farbig , sowie

von Mk . 1 50 ab so lange Vorrat .

Melschenbrev .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

. - SpeZicrlbvcru - .. —
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

Iss vt 21 v 1, RvimbllvLdrauKrtzl .

Luster - und
Leine« Anzüge,

Lüster Saeeos ,
Wasch - und

Loden-Joppen
für Herren , Bursche « und

Knaben in großer Auswahl

Leichte
Sommer Kleidung

finden Sie
in großer Auswahl bei ^

Oust . lolämkim

klvr ^ilvim
s . Rabattmarken .

KÄMM
DDW.W

SPort-^osen
in Cheviot « . Waschstoffen.

Waschanzüge ,
Waschblusen

in diverse « Fassons «ud
vielen Preislagen .
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